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&cLwifjerlut
3ytsdirift für üsi sthajy3erisd1e munDorte

Erschynt 4-6 mal im Jahr i Doppelheft

Redaktion: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg im Uechtland, 40 route du Jura 40
Verlag: Schwyzerlüt-Verlag, Fryburg. Druck & Sped. R. Bieri, Oberdießbach.

Abonnemänt für 1947 (10-12 Nummere) Fr. 6.50, Usland Fr. 8.50

Einzelprys (a de Kiosk) 1.— Fr. Nr. 1—2. Yzalunge uf Postscheck IIa 795, Fryburg.
Adrässe für Briefe, Ms., Bstellige, Büecher: Dr. phil. G.Schmid, Fryburg i./Ue

Rückporto nid vergässe!
NB. Sid so guet und schribet Euji Manuskript uf der Schribmaschine.

5tybucg, Ostece 19-t7 9. Jahrgang lic. 1—2

ttst 3ytsdirift „Sd1toy3erlüt"

Liebwärti Schwyzerdütsch fründe!
Ihr wüsset dänk alli, wie mir hei müeße «weible», für

«Schwyzerlüt » wider e chli besser uf d Bei zstelle, dermit
üsi Arbeit und üsi Ufgab cha witergfüert wärde. — Bim Rüere
vo der Wärbetrummle isch es mir fasch glich gange wien em Sàrtia

im Glichnis vom Heiland. E große Teil vo der «Saat» isch
uf steinige Bode oder i d Dorne gheit. Anderi Wort hei's uf
Hechte Härd preicht, und me het mer mit lieben und fründleche
Wort Hilf mit Rat und Tat versproche, aber bis hüt hani wäger
no nüt dervo gseh und gmerkt. — Anderi Chörnli si ändlech uf
guete, treue Bode gfalle, und es Grüppli vo tapfere und guete
Mundartfründe hei würklich die Sach a d Hand gno und sich
jedes a sym Ort und Platz für üsi gueti und wärtvolli Sach igsetzt,
so guet as es jedes chönne und verstände het. Meh cha me und
darf me nid verlange, we scho der Erfolg nid überall glich isch
gsi. — I danke aline Fründe vo Härze, wo sich für neui Abonna

n t e n und Inserat igsetzt hei. Vil het es no nid gnützt,
aber doch het es hie und det afe tröpfelet. I danken au aline
Schwyzerdütschfründen ufrichtig, won e chlinen oder größere B i -

trag i Gäld oder Arbeit gleistet hei oder won em « H il f s -

verein Schwyzerlüt» (Jahresbitragzmingst 12.— Fr., ds Ab.
isch scho igrächnet) biträtte si. Di meiste hei dä Bitrag scho
zahlt. — Alli anderen Abonnänten und Fründe möchti so guet
si, ihres Jahr es abonnemänt für e 9. Jhg. (1947), alo Franke

6.50, mit em grüene Schyn izzahle, wo mir där Nummer bi-
lege. Wytus di meiste hei für 1947 natürlech no nid zahlt, will
sie e kei Glägeheit hei gha derzue. — Neui Abonnänten
und Inserat hei mir no gäng gar schülig nötig. Drum löht no
nid lugg mit Eujeni Istah, ihr liebe Mundartfründe.
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